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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Aus der Physik motivierte Einführung in die partiellen Differentialgleichungen 
Laplace-, Wärmeleitungs- und Wellengleichung

•	 Zusammenfassende Darstellung  der analytischen Hilfsmittel Fourierreihen 
und Fouriertransformation

•	 Explizite Ausarbeitung von Lösungen von Anfangs- und Randwertaufgaben in 
verschiedenen Anwendungsbeispielen

•	 Herleitung der Grundlösung der Laplacegleichung, der Greenschen Funktionen 
und des Wärmeleitungskerns  und zahlreiche Anwendungen  auf Anfangs- und 
Randwertprobleme

•	 Lösungsmethoden für die ein- und mehrdimensionale Wellengleichung
•	 Diskussion der qualitativen  Eigenschaften von Lösungen und Darstellung der 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede der betrachteten Differentialgleichungs-
typen
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